
‚.. dargeste 1M Abendmahl un! 1ın der Marıe-Louise Gubler
Fußwaschung

Was steh eigentlich auf dem Spiel?Wiıe SONS nı]ıe 1 Verlauf des lıturgıschen
Jahres erinnern uUuNS die eEx{ie der Osterli1- ıne Annaäherung
hen Dreitagefeiler die hebende Hıngabe
des Herrn fur uns und amı uch die Her-

Dichter un:! unstler en eıt jeher Un-
ares besser ‚ ZUu1 Sprache‘‘ gebrac alsausforderung UNs, ın entsprechender We1l-

dieser 1e begegnen un! ın der Hın- theologische Diskurse, ganz besonders dort,
das Unbegreifliche VO.  5 Tod undwendung ZU. Miıtmenschen iıhr entspre-

hen Als Evangelıum des Abendmahlsgot- en geht Ziwel unter vielen Judıschen
Stimmenl benennen cd1e eigentliche Not destesdienstes Grundonnerstag ist die Per1- eskope VO.  5 der ußwaschung der Junger ImmerUrc Jesus vorgesehen. Die Liturgie biletet ort ınder terbend1e Moglıchkeit, dieses kEvangelıum Szeniıisch werden dıe leısesten ınge heimatlos

umzusetizen und c1ı1e ußwaschung oll- Immerziehen. Das ist Der nN1ıC. das Entscheidende, dort ınder terben
un viele halten diesen 1CLUS fur heatra- werden eın Unı Stern UN ınele Traume
1SC Was hingegen VO.  5 entscheıdender Be- heirmatlos (Nelly SaChs)

Neue Zeıchendeutung 1st, das ist der Zusammenhang, ın
welchem Johannes diese andlung SCN1I- brennen
dert. An der Stelle, bel den Synoptikern Fırmament
der ınsetzungsbericht ıch findet, T1N; och
dıie Fußwaschung. Johannes wıll amı s$ıe deuten

OMM keıner
gen! daß letztlıch el kreign1ısse dasselbe
edeuten, namlich zeichenhaft die iınge- un

meıINeE otenen! 1e des Herrn füur uns darzustellen
Den Bericht VO der ußwaschung beendet schwe1ıgen tıef. Rose Ausländer)
der Evangelist mıt der Aufforderung des Der 'L’od ist zunachst MIC 1ne rage der Na-
Herrn die Junger: ‚„‚Wenn NU:  - ıch, der turwıssenschaft DbZw der schwilierigen Vor-
Herr un! Meıster, uch die uße gewaschen stellung VO.  5 e1b und eele un: i1ıhrem Ver-
habe, dann mußt uch inr einander dıe uße haltnıs zuelınander. Keıine noch uge Ant-
waschen. Ich abe uch eın Beispiel BeBC- WOTtT, sSel S1e fromm (dıe eele Gott, der
ben, amı auch iıhr handelt, WI1Ee ich e1b ZU  I der drastisch-realistisch
uch gehandelt habe‘*‘‘ (Joh 1 9 140) Aufgabe (Verwesung un! Auflösung) der phiıloso-
der Junger un: amı MNSeITIeEe Au{fgabe ist C: phisch (Entbindung Z Eigentlichkeit, Be-
das, W as uns VO  5 T1StUS geschenkt wurde, freiung Aaus dem erker SW.) vermaäag dıie Ee1-
weiterzugeben NseIiIe Mıtmenschen In gentlıc menschlıche Dıiımensıon benen-
der Feier des Pascha-Mysteriums erfahren NCN, die aCcC un! Auslander ansprechen:
WIT, daß Christus ıch selbst ganz und gal fur das nde ıner anzen Welt (dıe Lebenswelt
unNns hing1bt un:! chenkt eiıches UuUNnseilen der Kınder) un!: elıner Bezıehung (meine WD-
Mitmenschen erweısen, ınd WITr 1n dieser ten) „Heiımatlosigkei 66 der iınge, ihnen
Weler aufgefordert. Diıiese Hiınwendung ZU.
Miıtmenschen kann siıch 1n der Feler des

Urc ınder keın ÖOrt mehr gegeben wIrd,
Hılflosigkeit bel der DeutunguZeichen,Gründonnerstags 1ın Form eines ußgottes- dıe keine Interpretation mehr erhalten, weiıldiıenstes der einer Gabensammlung fur Not- die ofen fur immer schweigen. Darumleidende, mıit ihnen teılen, konkreti- Spricht uslander 1n einem anderen exXsıeren, darfDer nNnıcC aufdiesen Tag und auf uch VO.  - Seelen, die S1Ee eın Ge-diese Zeichen begrenzt bleiben DIie Feler des 1C. bıtten, ‚‚das die Wurmer erwurgt‘‘,Pascha-Mysteriums edeute vielmehr, daß ergehen un:! Vergessen 1ın der SpracheWITr Immer und überall uns gefordert wı1lssen

mussen, dem Herrn ın selner 1e und Hın- eLily achs, Immer, 1n eutsche edichte,
Frankfurt/M. 1987, 18/—-18383; Rose usländer, Ichgabe nachzufolgen und ın seinem e1s e1INn- spiele noch, Tankiur‘' 1987, 61ander begegnen 2 Rose usländer,
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überwınden. Die chrıstilıche Osterbotschaft zerfetztes
gequältesmuß dıesen menschlichen nfiragen STand- betrogeneshalten, soll S1e n1ıC. abstrakte Theorie und eısch

leere Formel eın Welche Antwort kann S1e N ıchTage mıch
geben? Kurt arıı hat ın einem Gedicht 1n und ıchTage uch

meınt NIUCH „auferstehungder Korm elNes Zwliegesprachs Ansatze
einer Antwort formuhiert? des fleisches‘‘

den eılıgen OTN des vDVeTr-
ratenen schönfers

auferstehung des fleisches Adıe zornıge 21e des ınNge-
rıchteten schnes

VOCEe dıe sehnsucht des ım. 1lals ga
unter lauter kKkırchenraten gehaltenen ge1ıstes

nach eıner heimat endlıcheın obszönes eständnıs ımeıschmachen
gebe ıch In der Dıskussıion werden dıe üblichen Eiln-

ıch MG
das Woort DO'  - der wande dıe Totenauferstehung ZUTLT

Sprache gebracht: Diıie Unmoglichkeıt einer„auferstehung des
fleıisches‘‘ Vorstellung 1mMm drastiısch-realistischen Sinn,

und schon ıe asthetischen Eıiınwande gecn des Be-
verwiırft eın ekannter gT1LfS „„Fleıiısch‘‘, d1ıe am uber die ‚„‚unauf-
Adıe AN geklaärte‘‘, veraltete und lacherlich 1M1INU-

schnapsıdee
verschrobener moöonche! en! Idee einNner leibhaftigen Auferstehung.

dann ben Dem alt artı dıe 1C. der ealhtae-
NLÜ qgut. SCNH, dıe jeden AÄsthetizismus adıkal verble-

ıch MO tet un! 1ın ihrer entsetzlichen Eixistenz nach
Adıiese schnapsıdee Antwort chreıt egen alle Versuche der
verschrobener moöonche Verfluchtigung der Vergeistigung betont

da MLr uiIistan:! und Wiıderstand Gott selber undbereıts
eın anderer Wäal 1n trinıtarıscher1e ıch auf

wıe ber jede erharmlosung menschlichen
un denn Leidens Vom Zorn des verratenen CcChOp-

tIa ers und VO  5 der zornigen 1e des inge-
WeNrTt. ıch
NLÜ WU, richteten Sohnes ist dıe ede Dann omm

artı einem ıhm besonders wiıichtigen Ge-Y ıhr freunde
uch ıch eTIMAG MLT danken Der ıch nach Inkarnation, nach
nıchts vorzustellen er „Einfleischung‘‘, sehnende -£e1s SUC. ine

Cn drıtter eımat 1mM Fleisch, weil noch iImmer AT
schlägt VDOT. Kıxıil‘“ gehalten ist. Auch Martı W1€e den Judi1-

agen uUunmTt nobler och schen Dıchterinnen geht „„Heimat‘‘,„auferstehung des leıbes‘‘
der besser ınelleıcht un:! ‚.Wäal fur den Gottesgeist. „Fleisch‘‘
„auferstehung der Dnerson““ meınt diese VO: Zufaälligkeit, Vergaänglıich-

da ber eıt un 'L’od gezeichnete Menschenge-
Aa ehe ıch SCHNHIıchHte Nur WEeNl der unselıge, ahrhun-nlötzlıch:

dıeauen dertealte Dualısmus, der e1s und aterıe
dıe mAanneTr auselnanderrT ı3 un! cdiese Geschichte dem
dıe kınder Untergang anheımstellte, uüuberwunden WITrd,
blutıg geschlagen kann dıie Neue Welt ottes entstehen Wenn

rüuünDpeln geschossen Gott als chopfier Ja ZU. Menschen sagt,ın kerkern gefoltert
der faßt cd1eses Ja alle Dımens1ionen, auch den

e1b Dann ist e1b- un Menschenverach-napalmverbrannt
oder tung wıdergottliıch. Wenn Jesu en un!
strahlenverseucht. Sterben einen erlosenden S1inn en sollen,

MU. se1ne 1e uch die Verlorensten undKıaurt artı, auferstehung des fleisches, 1N: ene
1ITC! (1979) Bern, Zerstortesten meınen. Wenn ottes e1s



als „Herr des lebendigen ems 1n em ırche ıst zugleı1c: uınNe mystısche, UN Sıe
Fleisch‘‘ wirken soll, ist 1n dieser ungluck- wıird un polıtıscher Diiakonze atıg red
lichen Geschichte
Was Stie eigentlich auf dem Spıel? In den Als Vertretung der PastoralassıstentiInnen
theologischen etaphern artıs omm eın und -TeferentiInnen enWIT, die Arbeıitsge-
nlıegen immer wıeder ZU.  — Sprache Den meılinschaft der diozesanen uUuSsammen-B B S E E B Menschen un!: eın Leiden 1ın selner Ge- schlusse der Pastoralassıstentinnen un:! -[C-
schichtlichkeit ernst nehmen, seıinen ferentinnen 1n der Bundesrepubliık Deutsch-
ampund eınenNnıC. schoöongeıistig land (AGPR), gute runde, NSeTe Visıiıonen
bagatellisıeren und uberspringen. Darum einer kuünftigen ırche tormuheren:
ist iıhm dıe „Leibhaftigkeıit‘‘ der otteserfah- 1ele VO.  - uns en iıch aufgrund einer V1-
rung wiıichtig eıb meıint ja 1ın biblıscher S1oN VO.  = iırche aufden Weg gemacht, en
Sprache N1ıC. einfach einen eıl des Men- I’heologıe Studıer und begonnen, als aupt-S e e l en W A d E schen seınen KöOrper), sondern ıhn selbst 1n amtlıche ın dieser ırche arbeıten; sS1e
einer siıchtbaren 1n der Welt befindliıchen spuren eutfe schmerzhaft dıe pannung
FEixistenz. Mıt dem Leibsein wırd 1n der zwıschen ihrer Vısıon VO.  b ırche un dem,
uch die sozıale Dımensıon angesprochen: Was S1e als ealta erleben
Kommunikatıon geschıeht ‚Ir Le1b‘“‘ (SO Wır ınd uns ber uch bewußt, daß solche
WITd uch „erkennen‘‘ fur leibhaftige TIa Vısıiıonen Zuelorientierungen auf dem Weg
rung 1n der sexuellen egegnung gebraucht: des Gottesvolkes SInNd, und ınd bereıt, uUuNnse-
„„Adam erkannte Kva, selne Frau (ren 4) Verantwortung aIiur ubernehmen,
19} Der drastische USCTUC „Fleisch‘ meiınt da NsSseTe ırche auf dem Weg diesen
1eselbe Wirklichkeit So wird ‚„‚Auferste- Visionen weiter vorankommt.
hung des Fleisches  .6 eiıner etapher des Wır sehen unNns bDer der Schnuittstelle ZW1-
Protestes jede enschenverachtung schen Kleriıkern un Laı:ıen noch 1ın einer be-
un ZUSACTUC: der 0La TILA mıiıt en Ssonderen pannung. Eilınerseıits en WI1T
Menschen, spezıle. den eldenden ugleıc als Hauptamltlıche 1n gewIlsser Weise teıl
ber ist uch ine 1n uUuNnseiIlel abendlandısch- kıirc  ıchen Amt und ‚„‚HerrschaftswIi1s-
mannlıchen eologie verlorengegangene sen  .. der eologıe. Wır gehoren Z  — nstitu-
Dımension der anzher angesprochen. Trst tıon, dıie als solche iıne konservlerende

ott wlıleder 1n trinıtarıscher Weise (ver- un  102 gegenuber der bestehenden (ze@e-
ratener chopfer, hiıngerichteter Ta eX1- S{ta. VO  5 ırche einnımmt. Andererseıts
lerter eist) WIT.  1C inkarnıiert, ın der Welt Sind WIT Laıen, dıe ıcn der 1 Zweiten atı-
erfahrbar WITrd, kann diese VO.  5 ıhm sprechen kanıschen onzıl zutiage getiretenen Dyna-
und kann ın ihr sprechen (und Nn1ıC 1U  — mık der gemeınsamen Sendung er etautft-
‚ ZUT Sprache‘“‘ gebrac. werden) ten, der Vısıon des geschwisterlichen Volkes

ottes verpilichtet fuhlen, die WIT 1n der
onkreten ırche oft Nn1IC. wiederfinden.
AÄAus dieser pannung konnen WwIr uns Nn1ıC
entlassen, S1E ist fur unseiIien eru: ONSIILU-

0OSeendie. eier Wirzberger U, . tıv Wır versuchen aber, S1e 1 Prozeß der
Veränderung und des Wachsens der ırche

Unsere Kirchenträume iruchtbar machen.
Die Berliner Anstoße der GPR Eııne mystische ırche
Die vDO'  s der Arbe1ıtsgemeinschaft der M2O0ze- Nach dem Zeugn1s des Neuen Testamentes
auanen Zusammenschlüsse der Pastoralassı- ist die ırche die Gemeinschaft der Men-
stentiInnen un -referentInnen ın Deutsch- schen, die ergrıiffen sind VO  - der Krfahrung,
and (AGPR) formulierten UuUN ım DITY 199) daß Gott Raum ZENOMMMMEN hat 1n dieser Welt

und 1ın ihrem en und da amı fur G1Eın Hünfeld VDO'  z der Delegiertenversammlung
einstimm1g verabschıedeten Denkanstöße schon hler ein Kaum ıberfließender Lebens-
lassen eın Selbstverständnıs und erın 1ld eroiIINe iıst.
VO'  3 der ırche erkennen, dıe MNO als ‚„„Oster- Deswegen bemuhen ıch cdiese Menschen
Llıch‘‘ bezeichnen kann: dıe „geschwisterliche“ zuallererst, (Grott Raum geben 1M et,
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